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A N F R A G E von Anita Borer (SVP, Uster), Dieter Kläy (FDP, Winterthur), Janine Van-
naz (Die Mitte, Dietikon) 

Betreffend Auswirkungen von Baustellen auf das lokale Gewerbe entlang von Kan-
tonsstrassen 

 

Länger dauernde Baustellen auf Kantonsstrassen führen für das betroffene Gewerbe zuneh-
mend zu erheblichen Problemen. Verzögerte Bauarbeiten, eingeschränkte Zufahrten sowie 
ungenügende Signalisationen verursachen teils massive Umsatzverluste bis hin zu Betriebs-
schliessungen. Gerade kleinere Betriebe sind auf eine gute Erreichbarkeit angewiesen und 
können langanhaltende Einschränkungen oft kaum auffangen. Umso wichtiger ist es, dass 
Baustellen effizient geplant, koordiniert und umgesetzt werden und die Anliegen des ansässi-
gen Gewerbes ausreichend berücksichtigt werden.  
 
In diesem Zusammenhang wird der Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen 
gebeten: 
 
1. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass Baustellen auf Kantonsstrassen innerhalb der 

vorgesehenen Fristen umgesetzt werden und Verzögerungen minimiert werden? 

2. Welche Vorgaben bestehen heute bezüglich Bauzeit, Baukoordination und Termincon-
trolling bei kantonalen Strassenprojekten? 

3. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, Bauabläufe und Vergabeverfahren so zu 
optimieren, damit die Belastung für das lokale Gewerbe reduziert wird und Fristen einge-
halten werden? 

4. Wie werden die Interessen des betroffenen Gewerbes bei Baustellenplanung, Verkehrs-
führung und Einsprachen berücksichtigt? 

5. Welche Standards gelten heute für Signalisationen, Zufahrten, Parkierungsmöglichkei-
ten und Kundenlenkung während Baustellen, und erachtet der Regierungsrat diese als 
ausreichend? 

6. Ist der Regierungsrat bereit zu prüfen, ob bei ausserordentlich belastenden Baustellensi-
tuationen eine klarere Signalisation mit Hinweisen auf geöffnete Betriebe oder betroffene 
Gewerbezonen ermöglicht werden kann? 

7. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, betroffene Gewerbebetriebe frühzeitig 
einzubeziehen und die Kommunikation während Baustellen zu verbessern? 

8. Hat der Regierungsrat Kenntnis über Fälle, in denen Baustellen auf Kantonsstrassen zu 
erheblichen wirtschaftlichen Schäden oder Betriebsschliessungen geführt haben? Wenn 
ja, welche? 

9. Ist der Regierungsrat bereit, verbindliche Mindeststandards für die Einhaltung von Fris-
ten, die Erreichbarkeit von Gewerbebetrieben während Baustellen festzulegen? Wenn 
nein, warum nicht? 
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